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Westlicher Kriegsschauplatz:
WB.  Großes Hauptquarticr , 29. Märr.

lAiritlich.)
Südlich von St.  Eloi  wurde den Engländern

nn Handgranatenkampf einer der von ihnen besetz¬
en Sprengtrichter wieder entrissen.

Aus dem linken M a a s u s e r stürmten unsere
puppen  mit geringen eigenen Verlusten die sran-
Söstschcn, mehrere Linien tiefen Stellungen nördl.
don Malancourt  in einer Breite von etwa
?900 Metern,  und drangen auch in de« Nordwrst-
teil des Torfes ei n.

Der Feind lies? .zwölf Offiziere, 400 Mann  an
««verwundeten Gefangenen sowie ein Geichütz t».
vi?r Maschinengewehre  in unserer Hand.

Hierdurch wurde mit Sicherheit der Einsatz von
zwei weiteren  Division rn in diesem Kampfraum
festgestellt.

Oeftlicher Kriegsschauplatz:
Während die Russen ihre Angriffe in den nörd¬

lichen Abschnitten gestern nicht wiederholten, setz¬
ten ste südlich. des Naroczsecs  T ag und Nacht
ihre vergeblichen Anstrengungen fort . Siebenmal
schlugen  unsere Truppen , teilweise im Bajonctt-
kamvs. den Feind zunick.

Deutsche Flngzeuggeschwader warfen mit gutem
Erfolge Bomben auf feindliche Bahnanlagen , be»
sonders auf den Bahnhof M o I o d e c z n o ab.

Balkan -Kriegsschauplatz:
Keine wesentlichen Ereignisse.

Oberste Heeresleitung..
FlieMWemBes nilen 8Mk.

Abwehr italienischer Angriffe.
WB. Wien,  29 . März . Amtlich wird der-

lautbart:
Russischer Kriegsschauplatz.

Gestern war die F l i c g c r t ä t i g kc i t aus
beiden Seiten recht lebhaft. Mehrere feindliche
Flugzeuge wurden durch Feuer und ein Flieger
zur Umkehr gezwungen. Ei« von unserer Artil-
l .rie hcrabgeschosiencr russischer Doppeldecker
stürzte östlich von Luezacz hinter der feindlichen
Linie ab. Durch Fliegerbomben entstand bei uns
keinerlei Schaden. Unsere Flieger haben einige
Orte hinter der russischen Front ausgiebig und
Mit beeöachietcm Erfolge beworfen

Sonst leine Ercignisie von Wichtigkeit.
Italienischer Kriegsschauplatz

Die lebhaften Grschützkämpfc am Görzer
Brückenkopf  und im Abschnitt der Hochfläche
von D o b e r d o dauerten auch gestern bis in die
Nacht hinein an. Es erfolgten jedoch keine neuen
Angriffe. Ocstlich Selz drangen die Italiener in
einige Gräben ein, die nun gesäubert werden.

Im P l ö cke n a b chn i t t wiesen unsere Trup¬
pen mehrere feindliche Vorstöste ab.

Sonst ist die Lage unverändert . In mehreren
Front -Ab chnitten arbeiten dir Italiener an rück¬
wärtigen Stellringen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

v. H ö s c r , Fcldmarschallcutnnnt..
Malancourt.

Mit der Eroberung dev französischen Stellun-
tten um Malancourt in einer Breite v. etwa 2 Kni.
ist in der Säuberung des Vorgeländes von Vcrdnn
westlich der Maas erneut ein bedeutsamer Fort¬
schritt erzielt worden. Malancourt , das nun wenig¬
stens zum Teil schon von unseren Truppen besetzt
ist. bildet einen Hanptstützpnnkt der ersten franzö¬

sische» Verteidigungsstellung westlich der Maas,
die sich dorr Regrwville über Forges und Bäthin-
court nach Malancourt und dann weiter nach dein
Ostrande der Argomrcn zog. Mit der Erstürmung
der Stellungen ain Forgesbach (7. März ) und am
„Toten Mann " (14. März ) drückten wir deii rech¬
ten Flügel dieser Slellung ein. Mit dem kräfti¬
gen Einfall in den Wald von Avocourt, der uns
im weiteren Verlause der Kärnpfe bis zum Höhen-
rücken von Hauconrt nahezu südlich Malancourt
führte (22. März ), wurde auch der linfc Flügel
der französischen Front eingedrückt. Nur die Mitte
der Straße Malancourt —Bäthincourt ragte in et¬
wa 4 Km. Breite wie ein spitzer Pfahl in unsere
Fwntlinie vor. Durch den siegreichen Stunnan-
-ririfs unserer Truppen ist dieser Pfahl nahezu um
die Hälfte verkleinert worden. Die Franzosen
sehen sich jetzt miss äußerste zusammengeschnürt.
Daß sie zwei frische Divisionen  einsctzten,
hat sie nichts genutzt, bewies aber ihre Besorgnis
um Verdun.

Die russische Doppeloffensive.
Zürich, 29. März . Ans Bukarest wird gemel¬

det : Die große russische Toppcloffensive wird hier
uit größter Aufmerksamkeit verfolgt und beherrscht
das ganze Interesse in der Presse und in der
Oeffentlichkeit. Die amtliche „Independane
Roumaine " schreibt, es handele sich um den
ä u ß c r st e n und l e tzt en K r a f ta u f w a n d
Rußlands.  Rußland greife mit anderthalb
bis zwei Millionen neuer Soldaten in die Ge¬
schicke Europas setzt ein.

Aus Petersburg wird gemeldet: Tie militäri¬
schen Mitarbeiter fast aller Zeitungen der russi¬
schen Hauptstadt zeigen die Tendenz, die große
russische Offensive nicht als eigentliche
Offensive,  sonder, : als Zerstörung feindlicher
Angriffsgelüste erscheinen zu lassen. Die ' eng¬
lische und französische Presse stoßen auffallender
Weise in dasselbr Horn. Die Oefsentlichkc' t war
bereits ungeduldig geworden, daß noch kein nen¬
nenswerter Eieländegewinn durch die russischen
Millionenhecre erzielt ist, und in den Aus¬
lassungen der Petersburger Blätter erblickt man
die Vorbereitungen zu dem Eingeständnis der Er¬
folglosigkeit des Ansturms gegen die deutsche
Front . Man baut schlauer Weise vor für den
Fall des Mißlingens.

Der verschärfte Unterseebootkrieg.
WB. London, 29. März . In London verlau-

tct , daß in den letzten Tagen Schisse von insge-
samt 46 000 Tonnen vernichtet sind. Der Wert
der iw einer Woche durch deutsche Unter-
s e e b o o t e versenkten Schisse wird in hiesigen
Reederkreisen aus 4 0 Millionen Mark ver¬
anschlagt.  Diese Summe schließt nickst den
Wert der englischen Ladungen in sich.

Die Furcht vor den deutschen A-Booten.
WB. Amsterdam, 29. März . Ein hiesiges Blatt

berichtet, daß der P as sa g i erd i en st zwischen
Folkestone imö Dieppe  eingestellt ist.

Besonnenheit in Amerika.
WB. Amsterdam, 29. März . Hiesige Blätter

melden mr§- London, daß in Newyork allgemein
zugegeben wird , daß das, amerikanische
Publikum  fetzt Weniger auf energisches
Vorgehen  der Regierung bestell , da sich
hepausgestellt hat . daß die Amerikaner  auf
der „Sussex" alle mit dem Leben davon-
gekommen  siud . Der Präsident  würde,
auch wenn er den Abbruch der diplomatischen Be¬
ziehungen befürworten würde , nicht auf die
Unterstützung des Kongressesrech-
nen können.

Das Ergebnis der Pariser Konferenz.
Paris , 29. März . Vor ihrem Anseinanderge-

hen nahm die Konferenz der Alliierten einstimmig
folgende Resolutionen  an:

„Die Vertreter der verbündeten Regierungen
in Paris am 27. und 28. März versa,nmekt. be¬
kräftigen ihre volle Gemeinsamkeit der Gesichs-
punkte und die Solidarität der Verbündeten. Sic
bestätigen alle zur Verwirklichung der Einheit der
Aktion und der Einheit der Front getroffenen
Maßnahmen . Sie verstehen darunter insgesamt
die Einheit der militärischen Akiion, gesichert
durch? das zwischen den Generalstäben getroffene
Uebereinkommen. die Einheit der wirtschaftlichein
Aktion, deren Organisation die MgenwärllüL Kon¬

ferenz geregelt bat . und die Einheit der diploma¬
tischen Aktion, die ihren unerschütterlichen Willen
garantiert , den Kamvf bis zum Siege der gemein
samen Sache fortzuführen . Die verbündeten Re¬
gierungen beschließen, in wirtschaftlicher Bezieh¬
ung ihre Solidarität der Gesichtspunkte und der
Interessen in die Praxis uinzusetzen. Sie beauf¬
tragen die wirtschaftliche Konferenz, die demnächst
in Paris  tagen wird , ihnen Maßnahmen zu un-
terbreiten , um diese Solidarität zu verwirklichen
zur Stärkung . Koordinierung und Vereinheitlich¬
ung dieser wirtschaftlichen Aktion, zwecks Verhin-
derung der Verproviantierung des Feindes . Die
Konferenz hat beschlossen, in Paris ein perma-
nentes Komitee  einzusetzen, in dem Alliier¬
ten vertreten sein werden."

Die Konferenz hat beschlossen, 1. die Organisa¬
tion eines Zentralbureans für Frachtweien. die in
London begonnen wurde, weiter zu verfolgen: 2.
gemeinsam und innerhalb kürzester Frist an die
Aufsuchung von Mitteln und Wogen heranzutre¬
ten, um gleichmäßig auf alle verbündeten Natio¬
nen die ans den Seetransporten hcrrührenden
Lasten zu verteilen und die Frachtcnhausse zu ver¬
hindern.

WB. Paris , 29. März . Meldung der Agenco
Havas : Die Konferenz der Alliierten hielt am
Dienstag nachmittag ihre Schlußsitzung  ab.
B ri a n d dank!« den Abgesandten der Mächte für
ihre Zusammenarbeit . Die Dersamnchung schloß
sich mit Wärme einstimmig den Worten Briands
an , die die volle Zuversicht in den endgültigen
Sieg bezeugten. Briand drückte seine Bcsriedi-
gung>au& über die Leichtigkeit, mit der die vor-
schiedenen Fragen geregelt worden seien, und er¬
klärte. daß, wenn neu auftauchende Fragen eine
neue gemeinsame Besprechung der Alliierten er¬
heischten. die beste Art . sie zu regeln , in einer
neuen Konferenz liegen würde.

Untergang eines englischen Zerstörers
WB. Nmniden, 29. März . Ein eingelaufener

Fischdampfer berichtet, daß er an, 27. März mor¬
gens 11 Uhr auf 55 Grad 30 Min . nördlicher
Breite und sechs Grad 18 Mn . östlicher Länge ei-
neu englischen Zerstörer  mit drei Schorn-
steinen, der den Namen Medusa  trug , vor An¬
ker ansfand. Ter Bua des Zerstörers war einge-
drückt, auf Deck lagen viele Trümmer umher , das
Hinterschiff, von dem die englische Flagge wehte,
versank. Die drahtlose Einrichtung war in Ord
nung . Der Zerstörer war ausgostattet mit vier
Torpedorohren , von denen zwei unabgeschossene
Tcirpedos enthielten . Die Mannschaft hatte das
Schiff verlassen.

Anruhen in Irland.
Kopenhagen, 29. März . (Ctr . Bln .) Ueber

Dundee und die in der Nähe liegenden kleineren
Häfen ist infolge der Arbeiternnruhen . bei denen
es zu Slrahenkämpfen zwischen Militär und Ar-
beiter, , kam, der Belagerungszustand verhängt
worden. Anstelle der irischen Truppenteile , die
nach England geschickt wurden , sind zwei  engl.
Regimenter nach dem Hafen Dundee  beordert
worden. ZivMvn diesen Regimentern und der
Bevölkerung herrscht eine starke Spannung . Die
Arbeit im Hafen ruht ganz. Dem irischen Trans-
Vortrbsitorverband wurde das Abhalten von Ver¬
sammlungen verboten. Die Leitung des Verban¬
des hat nunmehr Arbeiterbataillone  auf-
gestellt und b c w a f f n e t. die ihr Recht gegen das
Militär erzwingen wollen. Man befürchtet, daß
die Unruhen auf andere irifdjc Hafenstädte über-
greifen.

Unterbrechung des engllsch-holländischen
Kabelverkehrs.

29. März . Seit gestern Abend ist der
rphische Verkehr  zwischen Eng-
w Lolland  vollständig unterbrochen.

ffficfcften waren fcerfcfncbcrtc ßtoDcf
odaß der telegraphische Verkehr lediglich
l, einzigen Kabel möglich war . das nun
fen ist. Man nimnrt als wahrscheinlich
iir» hirrifk bpicfKibtffl tDDT»

Erregung in Amerika über Englands
Vorgehen in Lolland.

WB. Newyork, 28. März . Drahtbericht des
Hamburger FremdenblatteS : Die Verstim¬
mung über Englands systematische
Unterdrückung deS amerikanischen

Exporthandels mit Holland  und gleich¬
zeitig das Erstaunen über die auffällige Begün¬
stigung des englischen Exports nehinen in
amerikanischen Exportkreis  en von
Tag zu Tag sich.barer zu. Umsomehr wächst das
Mißtrauen , als man beobachtet hat , daß Waren
von englischer Seite in größerem Umfange ver-
sck-ifßwerden und Lolland ungehindert erreichen.
Man behauptet sogar schon offen, daß diese von
England ausgehenden Sendungen
sich oft als beschlagnahmte aineri-
kanische Waren erwiesen haben.  In
amerikanischen Handelskreisen findet man hierfür
mir die Erklärung , daß die Engländer den hol¬
ländischen Markt  nicht nur kontrollieren,
sondern im wahren Sinne des Wortes für Eng.
land monopolisieren  wollen . Man ist
sich natürlich bewußt, daß die Vereinigten Spaten
dadurch einen ihrer wertvollsten Märkte verlieren
würden . Das ist für unsere Exporteure gleich¬
bedeutend mit einem unberechenbaren Verlust,
weil Holland für Amerika einmal eine oroße Rolle
als Trasitftaat svielen muß. — Infolgedessen fragt
man sich hier mit zunehmender Erregung,  ob
denn die Regierung in Washington endlich ein-
fehen wird, daß durchgreifende Maßnahmen gegen
diese beunruhigenden Symptome unabweisbar
geworden sind. V.

Lindernisse eines Friedensschlusses.
Basel, 29. März . Die hiesige Nationalzeitung

schreibt: Dem Frieden stehen besonders zwei Hin¬
dernisse entcieaen. Einmal kann keine Regierung
vorzeitig ikwe Bedingungen beknnntgeben. Denn
diese Bedingungen stehen nickst fest, sondern er¬
geben sich aus dem Verlauf des Krieges . Melw
als allgemeine Grundsätze -können nickst gegeben
werden. Minimalbedingungen  bekannt-
zumachen hieße, die Trümpfe für spapre Ber-
handlungon aus der Gand oc-ben. Das zwcstte
Hindernis besteht darin , daß der Bierverband be¬
stimmt auf einen Kongreß  rechnet, während die
Mitttelmäckste einen solchen gerade vermeiden
Wollen, weil ia die DrrbandSmächle die Mehr¬
heit lwben würden . Die Logik zwingt sie darum
zum. Sonderfrieden.

Al MW M ML
In einer Uebersicht  über die Kämpfe um

) erdnn  schreibt General v. B l u m:
Der Angriff auf Verdun sckueitet nicht so schn-ell

ottvärts , wie nach seiner glänzenden Einleitung
>on vielen ertvartet sein wird . Aber immer deut-
icker tritt die strenae Sylteniatik in die Erich?,-
mna. durch die ück diese Aktion in so auffälliger
Leise von den zahlreiclien bisheriaen Festunaser-
>berung:n des gegewvär iagn Krieges un 'erscbei-
icst. Kurze, mit höchster Energie von Teilkräften
pcfiifyrtc Schläge wechseln mit verhältnismässig
mitten Kampfpausen ab. die freilich nicht in 11 n-
ätigkeit verbracht, sondern zu gründlicher Barbe-
eitnug neuer Erfoloe benutzt werden. Die Bor-
>ereitung fällt hauptsächlich der schweren Artille-
ie zu, die, nebst ans 'eichender Munition , unter
Icberwinduna manniafccher Hindernisse vorge-
ogen und in Stellung aebrackst werden mußte,
ui, der Infanterie di« Babn für die Fortsetzung
hrer Angriffstätrgkeit zu ebnen. Erfordert schon
üe Heranfübruna und Einbauung des schweren
Materials viel Zeit und Mühe , so kann die An-
iriffsar ' illerie auch ihre Kampfaufgabe, die rmnw
ichen Geschütze niederzuriugen . die ^ hutzwewen
ws Gegners zu vernich en und die Wide s .
"rast seiner Truvven zu erschüttern, n ^ ^
üblichem Zeitaufwand losen.
n breiterer Front als die deZ
en Verteidigers entwickeln. ef̂ mit
>en Vorzug, fttf» tn unI)  Technik einge-
lllen HülfSmitteln der K> ' Menn daher die

ZfcSZuna  dS darauf bedeckst ist.
^ys ^ illcrie möglichst ausreichende Zeit zum
Mrk'm ZU ltt.scn so erspart sin dadurch Kräfte für
ndere Aufgaben und teirres Blut.

Um die Vorgänge bei Verdun richtig zu ver-
lehcn niuß man ück gegenwärtig lialten , daß die
cirtsche Leereslerluna dort zwei Angriffsziele
or sich sieht: ein räumlich gebundenes , nämlich
ie Festung nebst ihrer Besatzung, und ein beweg>
ilches, auch der Stärke nach wandelbares , das ist
ie anßerkmlb der Festung, befindliche, zur Mit-
eirkung lwi deren Verteidigung berufene seind-
ickw Streitmacht . Die Eroberung von Verdun
>ber würde unter heutigen Verhältnissen unsere
Osensivstellung auf dem westlickren Kriegsschau-
rlatz immerhin so erheblich verbesseni. auch einen
o großen nioraliscben Eindriick machen, daß die
Jegner diese Gefahr voraussichtlich mit ^ sbrrken
Kräfiien abzuwenden suchen werden, obgleich ihnen
diese Aufgabe im geaenwärsiestn Zeitpunkt unge¬
legen kommt. Den Zweck könneii die Ewgner un¬
mittelbar bei Veridun oder in der Weise zu crm»



Aett suchen, bau sie eierten eine andere « teile un¬
terer ausgedehnten West Front aum Zlngrisf schrei¬
ten, um einen möglichst großen Teil nnseriM
Kräfte von Verdun dahin abzuztehen. Daß un¬
sere Heeresleitung auf jede dieser Möglichkeiten
borbereitet ist. können wir zuversichtlich anneh-
men. Der bisherige Verlauf der Êreignisse beiVerdun kann uns in dieser Zuversicht nur be¬
stärken.

Von der Ostfront.
Die Russen fetten ihre Angriffe gegen die deut¬

schen Stellungen auf der ganzen ftront von Riga
bis- zum Narotschsee mit ungeminderter Heftigkeit
fort, ohne jedoch dabei den geringsten Erfolg zu
erzielen. Nach dem vorletzten Tagesbericht der
deutschen Obarsten Heeresleitung gingen sie in

besonders starken Massen(zwei Divisionen) gegen
unsere Stellung bei Postawy vor. Ihre Angriffe
wurden aber auch diesmal unter schweren Ver¬
lusten für sie abgewiesen. Neben dein Saar-
brückener Korps waren an dem Kampfe Branden
bui'ger und Hannoveraner beteiligt. Auffallend
bei allen russischen Angriffen in den letzten Tagen
ist die Bevorzugung nächtlicher Angriffe. Es mag
dies auf die geringe Ausbildung der Truppe im
Fenergefecht und vielleicht auch auf mangellmfte
Wirkung der russischen Artillerie zurückzufiihren
sein. Unter Benutzung der Nftcht hoffen die Rus¬
sen. das schwer durchzufiihrende Feuergesecht zu
vermeiden, unbemerkt an die deutschen Linien
heranzukomniien und schnell« den Nahkampf l>er
beizuführen, bei dem die Masse der eingesetzten
Truppen c&er einen Erfolg zu -erzielen vennag.
Der bekannte Ausspruch Suworows. daß die Di¬
stel eine Törin sei.und daß dar Erfolg auf der
Spitze der Bajonette liege, scheint bet den Russen
auch fo?ute noch in Geltung zu sein. Die deutsche
Heeresleitung- ist aber mich den näch lichen An-
griffen dar Geäster gewachsen, und verfügt über
die notwendigen technischen Einrichtungen, um
das Vorfeld auch während der Nacht zu erleuchten
und die anstürmenden russischen Massen mit et-
ttem vernichtenden Jener zu empfangen. Am Tage
darauf, also am Dienstag ruhte der russische An¬
griff in den nördlichen Abschnitten, d. h. bei Riga.
Jakob stadt und Dünaburg. Um so furchtbarer u.
Peirzweif-Ater aber war der russische Ansturm südl.
des Narotstchsees. Hier suchte die russische Ober¬
leitung d. deutschenVereleidiger durch unausgesetzte
Massonairgriffe an einer  Stelle zu ennüden n.
aufzureiben. Buchstäblich winde auf dieser Kampf-
slälte unausgesetzt Tag und Nacht gefachten. Sie¬
benmal trieben die russischen Oberoffiziere ihre
Scharen gegen die deutschen Linien vor; und sie-
bmmal fluteten die zusammengeschossenenrnss.

Sttirmkolonnen geschlagen und gelichtet in ihre
AusganaAgräben zurück. Stellenweise gelangten
die russischen Korden bis an die deutschen Schützen¬
gräben heran: dann mußte- eben das Bajonett das
letzte Wort sprechen. Das Resultat auch dieses letz-
ten Slunntages war das vollkommene Scheitern
der russischen Angriffe und schivere blutige Ver¬
luste des lindes . Nach den Meldungen der deut
scheu Kriegsberichterstatter sollen die deutschen
Verluste bei diesen Massenongriffen Verhältnis-
mäßig gering sein, trotz des stundenlangen russ
Tromnwfteners und der russ. Granaten-Derschwen-
düng. Sckwer haben unsere braven Truppen un¬
ter der Fnihlings-Schneeschmelze zu leiden, die in
Rustisch-Littauen zur Zeit in vollem Gange ist
Es ist schwer, eine klare Vorstellung davon zu ge¬
ben. mit welchem Heldenmut und welcher prächti¬
gen Pflichterfüllung unsere Leute, sowohl Kolo»-
non- wie Frontsoldaten in dem völlig anfgeweich-
ten Gelände, in den über einem halben Meter
hoch, mit Wasser gefüllten Gräben anshalten. Was
helfen Grabeirr oste, Vorfliftgräben und Pumpen
gegenddiese. Wassennassen! Kleine unscheinbare
Bächlein sind jetzt Ströme von über 40 Meter
Breite geworden. Dabei ist die Gegend flach und
die Wassennassen laufen nur ganz langsam und
träge ab. Es ist nicht recht zu verstehen, warum

die Russen gerade diese ungünstigste Zeit der
Schneeschmelze für ihre .Offensive ausgesuchthaben.

Was geschah heute vor einem Jahr?
Am 30 . März 1913:

Niederlage der Russen bei Krasnopol, 2000 Tote,
3 <0 Gefangene — Der französische Panzerkreuzer
„Gaul -is - vor den Dardanellen gesunken.

A

kleiüimgen die Nordsee unsicher gemacht habe. Die
deutschen Fmiksvruch.Einrichtungen zeigten sich
der englischen wieder überlegen und hielten deren
schwächere Anlage so lange- nieder, bis ein Schuß
dre deutsch« Station unbrauchbar machte und die
En-alänbsr in der Lage . waren, Hilfe herbeiz u-rufen.

WB. Amsterdam, 29. März. Einem hiesigen
Blatte zufolge erfahren die „Times" aus sehr
guter Quelle Einzelheiten über den Untergang des
„Greif". Er »var ein großer. hoch aus dem Was
ser ragender Dampfer, der die norwegische flagge
führte. Alles machte den Eindruck, daß man es
mit einem neutralen Schiffe zu tun habe, wie man
fte jetzt häufig zwischen den Shetland- und Färoor-
ins-eln trifft. Die „Alcan-am" hielt das Schiff an
und fragte nach seinem Bestimmungshafen: sie er-
hielt die erwartete Antwort. Hierauf wurde ein
Bwt niedergelassen und ein -Offizier zn-r Unter-
suckung des Dampfers entsandt. Während sich datz
Boot .dem Dampfer näherte, offenbarte sich plötz¬
lich dre wvrklnhe Art des Fremdlings. Die Mas-
-lermig wurde abgenomwen. und die Kanonen er¬
öffne en das Jener. Obwohl die „Alcäntera" so
ubenrumvelt worden war, beantwortete sie das
-teuer sofort. Nachdem die De-uttchcn ein Torpedo
abgcseuert haften, wurde die „Alcantara von einer
Granate Etroffen und des Steuers beraubt. Da
tmchte ein anderer engl. Hilfskreuzer namens
„Arides"  auf : dies benahm dem „Greif" jede
Mö-alichkeit, zu entkommen. Die Granaten featen
über das Deck des deutschen Schisses, so daß, die
Bemaimün«! die Kanonen im Stiche lasten mußten.
Ter „Greif" feuerte leine Torpedos auf den „An-
des" "b, und als der dtttte Hilfskreuzer erschien,
war es mit dem deuffchw Schifte bereits zu Ende.

Man ersieht ans dieten Darstellungen. »me
wenici wa hr haf t die Berichte der engl. Admira-
lität sind. Nach dem Bericht der engl. Admiralität
wäre der .Kampf mp zwischen dem Greif und der
Alcantara cinsgefochten worden. Er verschweigt
das Hinzilkommen ander« bnftscher Kriegsschiffe
und ihre Teilnahme am Gefecht aanz aefltssentlich.
Das verdient fefteena-gelt zrr werden.

General Cadorna an Bord der torpedierten
Snfsex?

Mailand, 29. März. . Kaum war die Nacknicht
von der Torpedienma des englischen Vostdam-
vfers Suster .im Aermekkanal bicr bekannt gewor¬
den. als bereits in journalistischen Kreisen das
Gerücht umlief, General Cadorna habe sich an
Bord der Sester befiinden. Es laaen dafür  Der-
stbiedene Anztep-m hör. Heute abend darf der
fernere della Sera die Meldung drucken, an Bwd
des Dampfers Suster hätten sich„hoÄiwstellte Per¬
sönlichkeiten" befunden. Welch-? Das wird nickt
angegeben. Immerhin bietet dieser Umstand ei¬
nen AnbaltZvnntt mehr dafür, daß, nie ander«
hohe Pe-rsonen auch General Cadorna mit dem
Dampfer reiste. Die Bestürzung über die Tor-
ped-ierring der Suster war. in London wohl des-
stalb so groß,,weil erst einig« Stunden zuvor,zur
Abreffe der „hoben Persönlichkeiten" eine an-vße
Mensch-nmengz- auf der Stetion Charing Croß er¬
schienen war.

für die Führung des UnterseebootkriegeI ausge¬
stellt hat und die seinerzeit den neutralen Regie
Tittwn mitffctctlt worden sind, haben keine
Aendernng erfahren. Namentlich hoben die deut¬
schen Streitkräfte-zur See noch immey sftengsten
Befehl, sich jeden Angriffs ans neutrale Schiffe
völlig zu enthalten, wenn diese nicht versuchen,
durch Flucht der Untersuchung! zu entgehen oder
Widerstand zu leisten."

Ein Dementi.
Paris , 29. März, (zf.) Das französische Post-

imnrsterium veröffentlicht ein Dementi gegen eine
Nachricht, daß sieben transatlantische
Kabel  zerstört seien und nur noch zwei im
Dienste blieben. Die Lage des Kabelnetzes sei nor¬
mal und der Berkel«, geltep^ elmäßig auf den 16
und nicht9 Kabeln vor sich, welche die alliierten
Lander mit Nordamerika verbinden.

Viel Geschrei und wenig Wolle.
Aus dem Haag, 29. März, (zb.) Bei einem

Mahle, das ihm zu Ehren gegeben wurde, be
merkte der portugiesische Gesandte in London, daß
er am Tage der Kriegserklärung Englands an
Deutschland bereits England die Mitteilung ge-
rnächt habe, daß Portugal entsprechend dem eng¬
lisch-portugiesischen Bündnisse handeln werde.
Gleichzeitig! sei der denffcken Regierung mitge¬
teilt toori>en, daß eb.cn dreier Vertrag Porttigal
außerstand setze, seine Neutralität zu erklären.

Heftiges Artilleriefeuer an der brssarabischeu
Front.

Czeriwwib, 29. März. Die Russen haben auch
auf der bessarabisckien Front ihre Angrisfstättgkeit
begionnen. Heute nackt richteten sie mit ununter¬
brochener Heftigkeit ein Artilleriefeuer gegen un-
frire Stellungen. Ein stärkeres Arttllc-rtegefecht
entwickelte sich, das in den Morgenstunden seinen
Höhepunkt erreichte. In der Morgendämmerung
sprengten die. Russen im Dolzokg-ebtet eine große
unterirdische Mine, um ichtere Gräben zu zer-
stören. Di? Mine ervlodterte aber vor nnserer
Stellung. ^Während des weiteren Artillenefeuers
besetz ert die -russischen Truppen rasch den Trichter
und wollten von dort ans ht unsere Stellungen
einbrinepen. Die Absicht mißlang, Die Unsriaen
empfingen die Eind-nnalinge mit starkem Maschi
nengewebrfaltten feuer, das den Russen sckwere Ver¬
luste beibrachte und den Zuzug von Reserven ver¬
hinderte. Durch einen Gegenangriff bstiaupteten
die Nnsrigen alle StellnNaen. Um 7 Ukn- mo-r-
aens befand sich kein Russe mhr in der Nähe un¬
ser,« Stellnnaen. Der Gesamtt'erlust der Russen
durfte schwerer Natt« sein.

Russische Soldatenbriefe.
WB. Kopenhagen, 29. März. ..Bttsnewisa

Wiedoniostt" ineim-n. daß das vom heilraien Synod
an die rustisch-orthoddre Geistlichkeit gesandte Zir-
kular, in dem alle -russischen Geistlichen aufgefor-
oert werden, Sünde und Schande den Soldaten
?,u brebkrn , »nenn sie sich zu Gefanaenen macken
lassen, Zusammenhänge mit den Soldatenbriefen
ans Feindesland, in - denen eine vorzügliche Be-
Handlung geschildert ift Ein bezeichnendes'Ge¬
genstück dazu bildet ein in den Zeitungen mit ver-
dächttaer Gleich-mäßtaLert ersch,.-inender Lügen¬
bericht einer angeblichen russ. Rote Kreuz Schwe¬
ster, der die alr-ausainen Quoten russischer Solda-
ten ui den Gefanaenenlaaern schildert. ^

„Greif" und „Alcantara".
bl ni  P im ’ 29’ März, (zb.) Die englische

den Heldenk-mipf zwischen dem
'' llnd der „Alcanlava" für eines der dra-
!uati»ibltc->i Ereignisse des bisherigen SeckrieaeS
Die „Mormng Post» gibt folgende Darstellung-
Die britische Patrouille lmtte LZs die Nackttckt
«halten, dcaß sich ein ziveifelhastei SMff in der
:'c'ahe bcw» -. aber der „Greif" paßte nickst mif dieVefchrerbnug. - - r-r ' ■■
öer Fahrt feil . .
ruf durch die „Alcantara" muß der Deutsche gleich
tetvußt haben, daß es aiiö sei, und daß in Kürze
weitere englische Kriegsschiffe erscheinen müßten.
Außerdem iDK.ru die „A [ ca tt t a r a" einss der
9e ste u Schiffe der englischen Handels-
(lat  t e. Flucht war also imiiiöglich. Das Ge-

.chng bei vollem Tageslicht vor sich. Beim
Maiiöverteren ist-rieteu beide Schiffe so nahe an»
einander, daß man. »me ein Offiziere der „Alcan-
am erzählte, daraus gefasst»v.rr, z» entern und
"n Hcmdgemenge eine Entscheidmig herbeizriftih-
sick-'-r nf dteubte s,ch deshalb schoi» des Sieges
Lfg , ™’ Schuß des „Greif" das Steuer

Dura) etn tu i«Mm» ' rLr^̂reiT
erat.

c,m m seine Mitte einschlnMndos Gesckoß
/um Sniken gebracht, Es steckte sich herauS da
iwier Schn, ! von einem zu Hilfe  eilenden
.eichten Sire  u z er ai großer Entfernung ab-
gegeben worden war. Ein deutsches  N - B oo t
var auf dem K a »i p f p I a tze nicht anivesend.

Der „Greif" wir kein kleines Schiff, sondern
)atte 9—10 000 Tonnen. Die „Times" sagen.
)aß er bereits seit Fcbiuar in verschiedenen Ber-

Die Neuttalität Spaniens.
Madrid. 29. März, (zf.) In einer Rede von

den Liberalen, die zu den nächsten Wahlen drei
Kandidaturen für Madrid anfstellten. erörterte
Romano nes  die aevienivürtiaen un ae-
l,-euren wirtschaftlichen Schwierig-
keilen.  Indessen werde Svanien, das doch un¬
endlich wenigier leide, als das übrige Enrova. bis
zu IN Endeneutral b l e i b e n, »nie stark auch
dre genenteiliaeu Einffüsterungen sich geltend
mffchen könnten. Spanien »vnnsck'e, daß die Stunde
des Frii-dens bald schlage und die Mentecchi-st-
dem dunklen Alpdrücke befreie, der auf ihr laste.

Die Entente und Griechenland.
Mailand. 29. März. Nach einer Meldmw

des „Secolo" airs Athen lteß voraestern Abend die
Entente Skuliidis «in Memomandum iib-rreichen
das in den frenridschaftlichstenAusdrücken den
Vorbehalt bezüg' ich der Einverleibung des
Nordevirns »mederlwlt . besten Zukunft vom
Friedenskongreß si-staesetzt iverden solle.

Englisch« ttebergrisfe in Griechenland.
Lugano, 29. März. Nach einer „Geooko"-Mel¬

dung aus Ailcen landete ein enalilÄes Schiff -»ine
Mattoscna-bteiluna in Pa t ras:  diese nahm die
beiden Kommandanten eines deutschenR-ettmws
schjffes und einer österreichischen Sckagners fest,
»velcke seit Kriegsbeginn in Patras festla-wn. Als
die Mattosen auch einen deikschon Ingenieur ver¬
haften »vollten. . »vidersetztt- sich die Volksmenge,
»vorauf das englische Schiff abdampfte. Eine an-'
dere engt. Matrasenabteilung »oallte im Piräus
(Hafen von Atlieii» zwei griechische, an englische
Reeder verkaufte Schiffe,fori führen, wurde jedoch
dirrch das Feuer der Küstenbatteriendaran ver¬
hindert. In Clousis sollen die Inoenieure z»veier
deutscher Schiffe durch die Engländer verhafte'
worden fein. Zehn Ententeschiffe setzten in der
Sndabai auf Kreta und in .sftmea Abteilungen
aus, um deutscheU-Bootbasen zu suchen. Diese
Nachrichten bemrrnhigen das griechische Volk sehrlebhaft.

Zum Fall „Palembang".
Ueber die von der niederländischen Regierung

abgegebene Erklärung, »vonach der „Palmenbana"
l)!UÜ) ^ 07'pedietuul- ?ut ©ntnbc ncnunoicn ist ijc-
rtcn erntete Kommentare vor. Der Haager „Nimrwe
Courant" sagt: Der „Palembang" »vnrde gettof»
fen und sank dickst vor einem englischen Torpedo-
boot, das im Begriffe »var. eine losgerissene Atine
in den Grund zu schießen. Da man voir dem
Palembang"-den »veißen Stteifen, also die Bahn

des Torpedos, direkt vor dem Bug des englischen
Torpedobootes hinlairfen sah, so glmibt man. daß
der zweite oder dritte Schuß eigentlich für diesen
englischen Torpedosäger bestimmt »var und daß
der ,,Palembang" nur. unglücklicherweite getroffen
S 1111{L Ter ganze Vorgang ist ziemlich konip-Ääfss
unsicher geworden ist." n vollständig

In einer amtlichen Erklärung der deuffck«n
Reglemng, die an Holland gerichtet ist, Hecht L!
„Die Grundsatz?, dre dre Kaiserliche Regierung

Die U - Book-Anträge im Reichstags-
Ausschuß.

Berlin, 2i). März. Nach der gestrigen Hanvt-
austemßsitzlmg fanden sich einige bürgerliche Par-
teiführer ans Veranlassung des nationälliberalen
Abgeordneten Bassermann zu einer neuerlichen
verttaulichen Besprechung zusammen. Man nimmt
an. daß es -sich dabei um die Erwäaiing von Mög!-
lrckPnten handelte, die ein einheitliches Vorgehen
der a t i o n a l l i be ra le n und Konserva-
ff'} bSn in dieser Frage und, wenn angängig, eine
Annäherung an das Vorgehen deS Zentrums an
bahnen könnten. Das Intereste an den Verband-.
kungen des-Sanp 'ausschisttes batte bis zum Schluß
der arftrirpn Sitzung nickst nachgelassen. Außer¬
ordentlich viel Mitglieder des Rc-ickstags und des
Bundesrats folg'en den Nacknnittggsverhandlun-
gen mit .gespannter Anftnepkfamkeit.

Die Berliner Moraenvost schreibt: Im Reichs¬
tage soll ein ständtepr Ausschuß gebildet werden,
der wich tae/vertrartliche Mitteilungm, die den
Krieg betreffen, vom Reichskanzler oder einem sei¬
ner Vertreter entgegennehmen soll.

Der Berliner Lokalanzeiger teilt mit. daß die
Auslassungen des Staatssekratärs des Reichsma¬
rineamtes von Capelle  über die technffche Seite
des U-Bootkrieaes auf die anwesenden Ab«-ordne-
ten einen unverkennbaren Eindruck gemacht ha¬
ben. Nicht nur das Zentrum, auch die Konserva¬
tiven und die Nationallibemlen haben ihre An-
tmge in Riesolutionm urnpieivandelt, denen bereits
die ursprüngliche scharfe Spitze gegen die Reaie
rung abaebröchen ist. Die Fottscknittlich« Volks-
Partei hat daraus eine für die Regierung wohl-
wollende Resolutton eingebwckst.

Das Zentrum entsendet in den Ausschuß: Erz-
bewier, Giesberts. Gröber, Nacken, Pfleger, Graf
Praschma, Spahn. Die Konservativen sind ver-
tteten dürft, p. Hepdebrand. Graf Westarp, Röstke.
Die neue spzialdemokratische Arbeitsgemeinschaft
durch Lodebour, die neue deutsckre Fraktion durch
Frhr. v. Gamp und Brnhn. Die Elsässer baben
fick den Polen znaesellt: beide sind dirrch Ricklin
(Elsässer) und.  Sosinski (Pole) vertteten. Die
Fveisinniaen sind vertreten durch Geckscher. Müller-
Meiiiinc-ien und p. Payer.' Die Sozialdemokraten
uud vertreten durch David. Ebert, Hoch, Wätzig,
tcoste, Scherdemann, Di'. Siidekum: die Natto-
nallib oralen durch Bassennan, StretemannSchiffer.

Berlin, 29. März. Das Zentrum hat gestern
sciimn ll -Bootanirag aus dem.Plenum in gleichem
Wortlaut als Resolutton im Ausschuß eingebracht.
Auch die Kvnservattven und Nattönalliberalen ha¬
ben ihre im Reichstag einapbrachten lt Bootan-
träge als Resolutionen vorgelegt. Die sortschritt-
lickie Volkspartei hat darauf im Ausschuß eben-
falls eine Resolution eingebrackst.

H Berlin, 29. März. (Ltt . Bln.) Der Haupt-
ailsschiitz des Reichstages fetzte heute vormittag
seine Beratungen fort. Nach den Ausführungen
des Reichskanzlers und des Staatssekretärs von

Sitz-n-rt besteht Aussicht,
Ss U-Bootrrag,e eine L ö su n g gefunden
JÄ , .Lösten ten Betracht kommenden
pater ländlichen  Interessen und zugleich her

Würde des Reichstages und der Reichstagspar«
teien enffprickst.

An den heute gen. gleichfalls streng vertrau¬
lichen̂Beratungen nahmen wieder der Reichsten^
ler, Staatssekretär v. Capelle und ander« Staats¬
sekretäre teil.

•  •

Berlin, 29. März. In der Budgetkommissio"
des Reift,stages wurde heute die Befvrcchung der
II - Boot -Frage  fortgiesiihrt. Von sämt¬
lichen Parteien  lmrrden sehr eingehende Ans-
führuuMn gemacht, in welchen die Anschauungen
der Antragsteller aller Richtungen bis ins kleinste
zum Ausdruck kamen. Der Reichskanzler
und der Staatssekretär des Reickd'
marinenmtos  nahmen erneut das Wott. Da¬
zu kamen längere wirtschaftliche Dallegnngen des
Reichsschatzsekretärs.  Es »vnrde allgemein
anerkannt, daß die Mitteilungen der ReickSregie-
ruite die zur Besprechung stehenden Fragen außer¬
ordentlich offen und vertranenSvoll behandeln.

Die D is kn ssi o n. die sich an diese Mittei-
lungen anknüpfte, erstreckte sich über daS gesamte
Gebiet der wtrffchaftlichen mid politischen Fragen,
und zog das militärische Moment, sowett »nie es
3itr Ktänmg der Ansichten erforderlich »var , henm-
Die Vertraulichkeit der Erörterungen und dis
ihnen zu Grunde liegenden RegiernngKerkkärun-
ifleit schließen nähere Mitteilungen ffir die Oeffent-
lichkeit auS. Kervoirgehoben»virrde von den Mit-
gliLderii der Kommission, daß den Antragstellern
jeder Eingriff in die Kommandogewalt ferugk-
legen habe. Der Reickchkanzler erkannte die pattia-
ttschen Motive der Antragsteller misdriicklU, an.

Tie ganze Erörterung in der 5kommission wir
Von einem entschlossenen vaterländischen Geiste ge¬
tragen. Darüber, daß der K r i eft zu r See mit
für di« erfolgreiche Durchführung des Kriages
wi r ksa m sten Mitteln  zu führen ist, herrschte
volle Einigkeit. Die Verhandlungen der Kom¬
mission nahmen einen Verlauf, der die allgemeine
Zuversicht in den Erfolg unserer Waffen stärken
wird. Vor der Vertagung sprach der Vorsitzende
unter Zustimmung der 5(omniission dem Reichs¬
kanzler den Dank für die Rtttipirkung an den Ver¬
handlungen ans.

Zur Brrsorgunk mit Gerste.
Sl Berlin , 29. März. Die Gersten-Verwer«

rungs Gesellschaftm. b. H. erläßt nachstehende Bo-kanni'jnachu i
Landwirte!

Trotz der Bundesratsvewr-dnung vom 17. Ja «,
ds. Is ., in welcher bestimmt ist, daß dar Höchst¬
preis für Gerste pom 18. März ab »Du-ber auf 30
Mark per 100 Kilo zurückgeht, besteht für den
Landwirt auch l,ente iwch die Möglickchnt, seine
Vorräte an Gerste zu »vesentlich höhel'en Preisen,
nämlich zu 36 bis 40 Mark per 100 Kilo auf Ge»
I^ bc-ZugKscheiu au die Gersten-Berwerttrngs-Ge-
sellschaft̂m. b. H. abgeben zir können. Die G. V.
G. bat bekanntlich alle B-rairereien. Graupenmüh¬
len. Preßhefe, „nd Malzkaffeefabriken solvie Bren-
nerererl zu versorgen, also durchweg Bettiebe, die
einen selir großen Teil ihrer Erzeugnisse hm:
Heeresverwallunozur Vsrfügnng stellen müssen.
Dre Lieferung der Gerste auf GerstenbezugSscheine
brmgt, »vie schon ettvähnt, dem Landwirt einen
Vorteil von 6 bis 10 Mark per 100 Kilo und ist
aiißerdem«in unbedingter Schutz gegen Enteig¬
nung. Jeder Kommunalverbandhat monatlich
nack, den Vorschnfteil der Gersten Vettvertungs-
Gesellschast die ans seinem Bezirk hemnsc,?-
ft-ui-pene Gerstenmencre anzuzeigen. ES ist also
der in Frage kommenden Behörde »oohl bekannt,
in welck?sn Bezirken-die Landwirte mit der Ab-
llefenma noch im Rückstände sind, und es ist durch-
mts salich, m alanben. die Bcchoride lverde hiä)t im#
Dt’btiuteauf Ablieferung des beschlagnahmtenTeiles bestehen.

Auch ans der zlveiten für den Koinmnnalvar-
band beschlaginahmten Hälfte darf bekanntlich
Gerste an die G. B. G. zum erhöhten Preise vor-
kauft tverdeii. Im ei« nen Interesse eines jeden
L-clndtvii-ts, d<nn Gerstenvorrssbe noch
zur Verfügung stellen, ersucktzm wir hiernach um
«ildmöalichstes Angebot an unser« zuständigenKommissionäre.

Gersten-Verwerturrfts-Gesellschaft in. b. H.
Berlin W 8, Wilhelnistraße 69 u,

Rnhland.
Die Unruhen in Baku.

Kopenhagen. 29. März. Einer Meldung des
„Rußkoje Slowo" zufolge werden die Verluste u.
Schäden in Baku, soweit sich annäliernd seststellen
läßt, auf 11% Millionen Rubel eingeschäht. Bei
den letzten Unruhen wurden dort 118 Geschäftegeplündert.

C h w ostow,
der gestürzte russische Minister des Innern , hat
nach ttlaiibimirdigier Darstellung noch sehr viel
mehr ans dem Kerbholze, als den Mcucst-lmord-
Versuch gepen Raschpiitii, Diesem wunderbaren
Exemplar von Minister ist in der rnssischcm Reichs- .
anma von russ. Sozia ld en io krafte durch Doku¬
mente nachgewiesen»norden, daß die blutigen Iu-
denhetzen in verschiedenen Städten Rußlands von
dem Minister Chivostow selbst angestiftet »vorden
»naren. Ebenso stak er mit seiner Geheimpolizei
hinter dem blwigen- Aufruhr in Baku >md nicht
minder hinter Arbeiterstreiks in den russ. Was-
fensabriken. Clw'-osto»vs Agenten te-tzten zuerst
dü oinfocheu Leute zu Aufruhr, Brand und Mord
vust alsdann trat seine Polizei zusammen mit dem
Mrlitar als Retter der öffentlichen Ordnung auf.

Nordamerika.
Der Feldzug in Mexiko.

- /daag, 29. März. Die Londoner Mor-
mug Post meldet aus Washrugtou: AmertküA
milttarische Btechtlosigkeit tritt bei der Expedition
gegen Villa klar zu tage, ohne jedoch das Publi-
rum aufzuregeu, das sich um den ganzen merikani-
»chen Krieg nicht viel kümmert. Obivohl di« Zen¬
sur peinlich genail ist. liest man doch zivischen' den
Zeilen der Berichte, »vie sehr Pershings Streit-
freifte durch Mangel an Varbereftmig und Hilfs¬
mitteln gehemmt »ocrdcn. Flugzeuge gibt eS
»ncht. imd falls man sie kaufen wollte, »piirdeu di*



„tnAir Een . Auch artilleristisch ist Amerika
fuhm-f ' die Konstnittivn der Feldgieschütze so
dreckê ^ äe oft auf dem Marsch znsammen-

Lokales.
^ Limburg , 30. Mär,;.

QnT~ ® ° m 1. April ab sind zu Feldpost-
>Nul{ ^ 11n n c 11 nach dem Heere folgende For-
A, w f!1} benutzen: ui wenn die Postanweisungen
hpnIL0 dile Truppen oder nach Orten der von
, Vchen Trirpven besetzten f c i n d l i che n Ge-

berichtet sind: die besonderen hcll-bräunlich-
Vordrucke „Feldpostanweisung" : le-enn je-

noch ältere dunkelblaue Vordrucke mit dem
di?,' ^ "Feld-Postanweisung" hat, kann er auch
z. , benutzen: bi .Wenn die PofftaMveisungen an
^î w'eu tu festen Standorten im In lande  ae>
frn-i,- die gewöhnlichen inländiscksen, rosa
iiho Vordrucke für Postanweisungen : doch ist

der Ueberschrifl „Postanweisung " noch das
^ °rt : „Feld." hinzuzuschreiben.

Alle Anmeldung zur Land sturmro lle.
. ln Limburg wohnhaften Landstnrmpflichti-

n, hvltf̂ c jm Monat März 1899 geboren sind,
sich am Freitag , den 31. März ds. Is . vor-

lttaqK von 11 bis 12 Uhr im Polizeibüro , Rat-
>>>lld̂' 4, zur Landstirrmrolle anzu-

F Weitere Vereinfachung der
dp? ^ se ka r t e. Dieser Tage hat im Reichsamt
dop ia™?™ eine Besprechung zwischen Vertretern
t r Regierung der Gasthäuser, Schankwir'schaf-
: ' w'w. stattgefunden, in der die Grundlagen für

diu ^ "itere ^ Vereinfachung der Speisekarte in.
ent-1 öffentlichen Lokccken vereinbart wurden . Die
^ 'wnoechnde Verordnung wird im Laufe desderauskornmem Rein äußerlich wurde zu-

beschlossen, dast Speisen zur Ersparung von
J =t- nicht mehr auf Platten , sondern allgemein

noch auf Tellern verabreicht lverdeu dürfen.
I dürfen auf. der Speisekarte nur noch erscheinen
sn" Suppen , zwei Vorspeisen und zwei Fleisch-sn doch darf dem Gast nur se eine davon öcr-
p'.̂ lcht werden, da dafür kaum eine Notwendig-
^ , besteht. . Etwas reichlialtiqe-r als die MttagS-
, / e wird die Abendkarte sein, bei . der vo>r allem

e Fal‘e Küche nicht beschränkt wird . Der allgp-
fleischlose- Tao wird mich für die PrivaGe-

®rrv'ltna  kommen , denn in Kürze tverden federnFleisch, Kaffee usw. in ganz bestimmter
i/ong.r zcmemenen tverdeir. Diese Portionen tver-
oin I? '?" Fleisch so groß sein, das; ganz von selbst

fleischloser Tag überall kommen mutz. Von
Vcr  Maßnahme verspricht man sich eine große

^ D'lchterung und eine Abwendung der zweifellos
, 'Enden Gefahr für unsere Mehbestände. Den

dliwirten lvird eine bestimmte F-leischmenae zu
.^villigt werden, die nach dem bisherigen Bedarf
erochimt wird. GasthauS-Fleischrnarken sollen

'llcht einaeführt tverden.
r == Preußische  K la s se n l o t ter  i e. Die
urrwuerung der Lose zur 4. Klasse der Preußi¬
nen Klassenlos erie must unter Vorlage oder Ein-
ll'ndnno, der Lose 3. Klasse bei Verlust des An¬
rechts spätestens bis Montag dm 3. April , abends
ü Uhr. erfolgen. Auch müssen die Freilose zur
-Atlasse unter Rückgabe der Gewinnlose 3. Klaffe
W zum vorerwähnten Termin eingefardert sein.

Provinzielles.
^ , Vom Westerwald» 29. März . Das Winter-

»ktreide steht hier ausgezeichnet, besser als in
I .n zwei Vorfahren . Der milde Winter war sehr
llunstig für das Pflanzen des Kornes , so dast die
Iciat setzt sehr aleichmästia steht. Auch der Klee
Ut sich gut enttvickelt. ebenso sind die Weidm mit
w-önenl Grün bedeckt, so dast. günstiges Wetter
^rausaesetzt . der Austrieb bald gescholten kann.
. ) !( Ellar , 29. März . Für hervorragende Tapfer¬
keit vor dem Feinde wurde dem Kanonier Stähler,
f̂ ohn f,e§ ^ oief Stähler . das Eiserne Kreuz ver¬
öden . Stähler ist der fünfte , der in unserer Ge-
wecndo mit dem Eisernen Kreuze dekoriert wurde.

^ Aiontabnur , 29. März . (Der neue Bürger¬
meister.) Der Stadtaktuar Herr Hans Reis,  der
M̂ er nicht weiger als 104 Bewerbern einstimmig
E Bürgermeister von Montabaur gewählt
^urde , ist erst 28 Jahre alt . Er ist in Eitorf a. d.
Jwg geboren und der älteste Sohn des in den
Iwnsten der Stadt Köln stehenden Vermessuugs-
Psvektors Hub. Reis . Der Gewählte besuchte das
Amnasium in Düren - und später die Handels-
Aule in Köln. Nach Erlangung des Berechtigungs--
'seines für den einjährig -freiwilligen Dienst trat

er im April 1906 als Suvernumerar in die Dienste
der Stadt Köln und wurde -im April 1913 Stadt¬
aktuar . Am ersten Mobilmachungstage trat Reis,
der Reserveleutnant war , unter die Jahnen und
wurde gleich im ersten Monat mit dem Eisernen
Kreuz ausgezeichnet. Er machte mehrere schwere
Gefechte mit , bis er bei Raucourt in der Nähe von
Sedan verwundet wurde. Nach Genesung wn-de
er nach Frankfrrrt a. M. versetzt. (Kreisbl . für dm
Uirk-nocfterwc-ih..

dt . Herborn , 29. März . Ein auswärtiger Ran¬
giermeister geriet im Güterbahnhof zwischm die
Puffer zweier Wagen und wurde totgequetscht.

-j-  Lorchhausen, 29. März. Den Anfang der
diesjährigen Rheinaauer Weinverfteigernngen
machen der Lorchhäuser Winzervercin und Iran
Jakob Klotz Witwe, welckie am 12. April eine statt-
licheReihe ausschliestlich 1916er Weine mrsbieten
lassen, deren Natunreinheit ausdrücklich verbürgt
ist. Jede einzelne Nummer trägt alle Merkmale
des vorzüglichen Jahrganges 1916 und stellt auch
den strengsten Kritikern zufrieden. Die Weine sind
sämtlich gut durchgeavren, womit die wesentlichste
Voraussetzung für weitere günstige Entwicklung
ei-füllt ist. Es konnte nicht ansbleiben , dast die
Versteigerung in weiteren Kreisen lebhaftes In¬
teresse erregt . Die Taren müssen als mäßig be¬
zeichnet werden. Sie betragen ungefähr 1180 bis
1600 Mark vor Stück und 670 - 800 dl  per Halb-
stück.

ke. Usingen, 29. März . Um die Schweinezucht
im hiesigen Kreise zu heben wird , wie im veraan-
genen Jahre , auch diesmal wieder Anfangs April
eine gröstere Anzahl Eberferkel aus den besten
Zuchten von Ŵestfalen u. Hannover beeoam wer¬
den, eventuell werden auch noch Mutterserkel be¬
zogen werden.

* Zeilsheim , 29. März . Frau Elise Baum
von hier, welche am Samstag in Frankfurt vor
dem Hauptbahnhofe von einem Stratzenbahnwa
Mn stürzte und schwer verletzt wurde, ist setzt in
dem dortigen Krankenhanse gestorben.

b. Frankfurt , 29. März . Wgrnun g vor
einem Schwindler!  Hier und in der Um¬
gegend treibt , gegenwärtig ein etwa 46jähri.g>er
Mann sein Unwesen als „Vorschustschwindler". Er
nennt sich bald Barth , bald Banmaarten , erscheint
als angeblicher Arbeiter von Fcrbrik- und anderen
Betrieben in dm Privatwohnungen der Besitzer
und versucht, unter dem Vorwände, seiner in Ost-
prensten angeblich verunglückten Sohn besuchen zu
wollen, einen „Vorscknst" zu erlangen . In einigen
Fällen ist dem Schwindler das Manöver airck ge¬
glückt, in Höchst erhielt er an einer Stelle sogar
100 Mark. Der Schwindler ist etwa 1,60 bis 1,65
Meter grob, bat graumelierwn nrittelstarkm
Schnurrbm 't und Glatze. Er trägt graum Anzug
und steifen sckwaren -v>ut.

ko. Kassel, 29. März . Als einen niederträchti¬
gen gemeingefährlichen Kvieosschwindler bezeüh-
nete der Vorsitzende der Strafkammer den Reisen¬
den Oskar Klein aus Wollerode, der im August u.
September v. I . Familien anfsuchw, sich als Be¬
auftragten des Generalkommandos des 11. Arniee-
korps in Kassel ansgab . und für eine Bezahlung
von 800 Mark , ihnen in Aussicht stellte ihre kriegs-
glefangenen Angehörigen zur Auslieferung zu
bringen . Als Ouittuna für die ilnn geleistete an
sehnliche Anzahlung , überreichte er ein Aktenstück
das als Stempel des Generalkommandos , ein von
ihm selbst Hergestell''en Siegel trug , woinit sich die
meisten aus ländlichen Kreisen stammmdm Opfer
des Betrügers zrisrieden gaben. Erst , als die so
bineingefallenen Leute, lange Zeit hindurch nichts
mehr von der Sache hörten , frugen sie bei dem
stellvertertmden Generalkommando des II . Annee-
korps an und mnsttm hier hören, dast sie einem
ganz gerissenm Gauner in die Hände aefallm
warm . DaS Urteil lautete auf 3 Jahre Zuchthaus,
1600 Mark Geldstmfe '»der weitere 100 Tage
ZiMlgus . _

Kirchliches.
— Limburg , 30. März . Nächsten Sonntag.

2. April , Versannnlung des dritten Ordens für
Linwurg u. Umgebung. Wa  Uhr in der St . Anna-
kickche.

Gerichtliches.
lH Hadamar , 29. März . (SchöffcnWrich' sver.

Handlung.) 1) Wegen Diebstahls und Unterschlag¬
ung war der Zigarrenmackrer Aloys M. sowie we-
«gen Unterschlagunig von Säcken der Steinbrecher
Kaml Sch. und der berrrflose Heinrich Sch. aus H.
angeklagt. M. wrrrde zu einer Gefängnisstrafe von
4 Tagen Gefängnis und Heinrich Sch. zu einem

Verweise verurteilt . — 2) Ein Arbeiter Karl W.
und seine Mutter Magaretha W. aus L. warm we¬
gen Diebstahls, bezw. Hehlerei angeklagt. Der
Sahn kommt in anbctracht seiner Jugend mit ei¬
nem Verweise davon. Seine Mutter erhält i Tag
Gefängnis . — 3) Zwei Strafzettel von 3 bezw. 6
Mark erhielt die Taglöhnerin Magdal . Sch. aus
E., weil sie mit Steinen nach Menschen geworfm
bezw. ruhestörend Lärm venirsacht hatte . Wogen
Steinwerfens wurde sie zu einer Geldstmfe von
3 dl  verurteilt . Vom ruhestörenden Lärm wurde
sie freigesprochm. — 4) Wegen Verübung groben
Unfuges erhielt ebenfalls die Eliefvau Magdal.
Sch. cutS E. eine Polizeistrafe von 6 dl\  sie erhob
dagegen Einspncch. Tie Beweisaufnahme führte
zum Freispnich. — 5) Sodann hatte sich ein Land¬
wirt Jakob B. aus E. zu verantworten , weil er
Brot-egetreide ohne.Mahlschein vennahlm und die-
serhälb einen gerichtlichen Strafbefehl von 30 dl
erhalten hatte . Hierrkgen hatte er Einspruch er¬
hoben. Die Bereifung wird kostenpflichtig ver'wor-
sen- Es bleibt also bei den 30 -/ ( Strafe.

# Frankfurt , 29. März . Eine gerechte Wenn
auch strenge Strafe verhängte das.  hiesige Schöf-
feimiericht über e-ine Verleumderin , die an Weih-
nachi'en an einen Gefreiten , im Schützengraben
schrieb, dast seine Frau svb mit anderen Männern
herumtreibe . Die Briefschreiberin. die natürlich
ohne Namensangabe schneb, wurde durch Schrift-
veraleichung als eine Arbeiterin ermittelt , di? mit
der Fmu des Gefrei 'en in einer Fabrik arbeitet.
Die Vsrdächtigungm der Frau des Gefreiten
waren unaemwfertigt , weshalb das Schöffenge
richf die Briefschreiberin wegen Beleidigung zu 3
Monaten Gefängnis verurteilte . — Von der
Frankfurter Strafkamnier tvnrde der Schneider
Peter Engelhärdt wegen Betrugs zu einem Jahr
Zi '-6 haus verurteilt , Engelliardt . der fetzt 61
Jahre alt ist, hat bis ietzt 26 Jahre in Zuchthäu¬
sern und 6 Jahre in Gefänganssen zugebrackt.

VermLschtes.
Der Blitz als Bundesgenosse der Türken.

Genf, 29. März . (Ctr . Bln .) „Sedai Islam"
nreldet aus dein Irak , dast bei einem heftigen Ge¬
witter im Irak der Blitz ins malische Hauptlager
esnschlica und dort groste Bkuwüstungen hervor¬
rief . Die Zahl der Opfer ist noch unbekannt.

Besuch Prinz Eitel Friedrichs in Konstantinop :!?
Konstantinopel, 29. März . (Ctr . Bln .) Der

„Taniu " erfährt , dast demnächst Prinz Eitel Fried¬
rich hier eintresfm Werda, um im Aufträge seines
kaiserlickx'n Vaters dem Sultan den kostbaren Sä¬
bel zu überreichen, den ihm dar Kaiser anläßlich
der Siege von Gallivolr scherrkte.

Ein erstes Zeichen von Wcddigens „11. 29".
Es wird der Wiesbad. Zbg. aus Lübeck ge¬

schrieben: An der Südsvitze der Insel Sylt , bei
Hörnum , an der Westküste Schleswig-Holsteins, ist
als erstes Zeichen von dem unbergegangmen „U.
29", das die Engländer meuchlings in den Grrmd
bohrten, ein B o o t s h a f e rt, wie sie auf Unter¬
seebooten gebräuchlich sind, angelrieben wordm.
Seitdem das Unterseeboot vermißt wurde, hat
inan ntcfrt die geringste Spur weder von den
ManUschafttznnoch von imend welckipn Bootsbe¬
standteilen gefunden. Der Bootshaken^scheint das
alleinige Ueberbleibsel zu sein: er trogt die In¬
schrift „U. 29". Fischer Heinrich Matzm brachte
ihn nach dar Insel Föbr und von dort nach Husum.
Von dein Frmde des BovtShakerrs lästt sich natür¬
lich nicht auf der Stelle schliestm, wo Seeheld Wed
digen nnt der tapfere» Besatzung seinen Unter¬
gang fand : ist doch kürzlich ein Boot vom Kreuzer
„Nürnberg ", der an der Seefchlachl bei den Falk-
landsinseln teilnahm, von dort durch den ganzen
Atlantischen Ozean nach Ostftiesland getriebm
worden.

Der Weltkrieg.
Wirkung der Schneeschmelze an der Ostfront.
Paris , 29. März , (zf.) Der Petersburger

Korrespondent des „Temps " bereitet darauf vor,
daß infolge des Wiedereintretens Dort Tauwetter
die Operationen an der russischen
Fron  t tvahrscheinlich mit Rücksicht auf die
Schneeschmelze bald vollständig anfhörm oder
wenigsteirs viel von ihrer gegenwärtigen Heftig¬
keit verlieren werden._

Ein französischerGeneral sei,. :.- Oerwnndr:::»,
erlcnc u.

Paris , 29. März . Havasme' duug. Wie Jour¬
nal berichtet, ist General Lar« eau einer kürzlich
bei Verdun erhaltenen Verwundung erlezzen.

„S u s s e x."
Newyork, 29. März , (zf.) Das Kabinett be¬

schloß, Wilson  solle Erkundigungen in Berlin'
einziehen, ob ein den sches Torpedo die „Sussex"
versenkt k)gbe. Das Bewcismaterial . das sich im
Besitz der amerikanischen Reaiernna befindet, ist in
die,ern Punkte nickst schlüssig. Es herrscht der Ein
oruck por, dast diese Sache vorläufig nickst so liegt,
vast )ie zu einem Llbbruch der Beziehungen führenkonnte.

Amerika fragt an.
Washington, 29. März . Meldung des Renter-

schm Büros . Staatssekretär Lansing teilt mit . dast
der amerikanischeBotschafter tu Berlin beauftragt
worden ist, bei der dentschen Regierung anzufro-
gen. ob ein deutsches Unterseeboot die „Snssex" u.
den „Englishnmn" torpediert hcrbe.

Wechsel im russischen Kriegsministernim.
Petersburg , 29. März. Meldung der Peters-

bunger Telegraphenagentur . Kriegsminister Ge¬
neral P o l i w a n o w ist auf sein Ansuchen seiner
Frmktion enthoben und zu seinem Nackstolaer der
Chef der Intendantur General der Infanterie
S chu w a j e w ernannt worden.

Der U-Bvotkrieg und der Reichstag.
Berlin , 29. März . Die Besprechungen des

Saushaltöausschusses des ReickKtages über die U-
Boot frage dürften Donnerstapstormittag zu Ende
geführt werden. Wie verlautet , bestellen Aus¬
sichten dafür , dast der Ausschuß sich auf einen Be¬
schluß einigt , spgch der Erledigung dieser Ange¬
legenheit tverden andere Fragen , die mit dem Etat
des Auswärtigen Amtes zusaminerihängen, be¬
raten tverden.

Ein bewaffneter französischer Kutter versenkt.
Genf, 30. März . Dew Sonderberichterstatter

des „Petit Journal " auf Ko-rfil meldet, daß der
auf Erkunduug ausgesandte bÄvaffnete franzö
fische Kutter „Mnette " von einem Untresoeboote
versenkt wurde. Von 26 Mann der Besatzung sind
sechs gerettet.

Der bloße Gedanke ist schrecklich!
Kopenhagen, 29. März . In einem Leitarttkel

schreibt der Dailn Telegraph : Während nicht weni-
ger als 14 Tagen haben die deutschen Schiffe mehr
als 70 000 Tonnen vennchtet. Der bloße Ge¬
danke  i st schrecklich.  Als erstes notwmdigeS
Resultat must man mit einer Verteuerung aller
Lebensmittel  rechnen.

WB. London, 29. März . Lloyds meldet : Der
britische Dampfer EaglePoint (6222 Tonnen)
ist gesunken. Die Besatzimg ist gerettet . — Reuter
meldet aus Hcnwich vom 27. d. M:: Die Besatzung
des dänischen Dampfers Har -riet (1372 Tonnen)
ist nachlUlvags hier eingetwffen . Der Kapitän
berichtet, dast der Dampfer auf eine Mine gelaufen
sei. Das Schiff soll gesunken sein.

Haag, 29. Mürz. (Ctr . Bln .) Reuter meldet
Der englische Dampfer „Cerne" (2679 Tonnen
1916 eirbaut) wurde vcrrsenkt. Die Bemannung
Wunde gerettet.

Zur Gottesdienstordnung für Limburg.
Freitag 8 Uhr im Dom Excquierwmt für Clar»

Röhrig . Das Amt für Karl Lindig wird verlegt.

Handeks-Pachrichten.
b . Frankfurt , 29. März . Bei dem heute früh

festgesetzten Schweine mar kt  im städt. Vieh-
Hof war wieder kein einziges Schwein aufgetrie¬
ben. — Auf dem für gestern festgesetztenH e u -
mrü Strohmarkt  war ebenfalls nichts ange¬
fahren. _ _

Israelitischer Gottesdienst.
Freitag Abend 6.46 Uhr, Sams 'ag Vorncittaq

8,30 Uhr, Samstag Nachmittag 3,80 Uhr, Aus¬
gang 7,45 Uhr.

Gew. Stockfisch!
Kauth , Bad Ems, Telefon Nr. 29. ""

Für Tiiulenbasalt

tüchtige Pflastersteinkipper,
ÄZürfelmacher.,Knüppelschläger

hohem Lohn gesucht. 1997
Hartsteinwerke Rupbach

bei Laurenburg a . v. Lahn.

Marmorpolifeure
!°fort gegen hohen Lohn gesucht. 2038

cnnsilan nomüiier,Duisüyro-üüein,
Philosophenweg 22—24.

Zuverlässiger
junger Mann,

militärfrei, für Kontor und
Lager per sofort gesucht.

Offerten unter 187 » an
die Exp. d. Bl.

Eignete , über 18 Jahre alte
"Ute werden einaestellt.
^kgl. Eisenbahnbetriebs-
Nj„̂ krkstätte Limburg.

WekgeK̂MW
»ftucht. 2029
*3« Laug. Wallstraße 6.

Ci
gesucht 2020
6teineü!!üöril6io|feI,

G. m. b. H., Staffel (Lahn).

Taglöhner
gesucht. 1920

MWÜIkHs« SM.
8i« h»rg.

sofort gesucht. 2008
Geuierhsch. „Zimmermenn',

IVIontabanr,
Betriebss tätte Staudt..

^chlHer
bei hohem Lohn und dauern¬
der Beschäftigung gesucht.

MMlmWrilMer.
Limburg.  1892

Em tüchtiger

UütsjtlgeM
und ein

Lehrling
gesucht. 2031

Jakob Stein.
Tünchermcister, Roßmarkt

Um« « M« e
der Landbäckerei versteht so¬
fort gesucht. 1984
Näheres Otto , Bäckermeister,

Niederbrechen.

~ Lehrstelle^
bei einem kathoh
SchnciSermeister

gesucht. Off.nnt. 8 . L . 3042
an die Ex?.

Tüchtiger Steinhauer so¬
fort gesucht. Grabäeur -eschäft

W. Modus, Zollhaus.
Auch kann ein Junge in

die Lehre  treten . Kost und
Logis im Hause._ 1916

Köchin
mit guten Zeugniffen zum
15. Ppril nach H o chh c i m
a. Main gesucht. 1981

Peter BolJer,
Hochheim am Main,

Obstscktkellerei.

Ein älteres, katdol.
Mädchen

mit guten Zeugniffen, welches
längere Jahre in bürgerlichem
Haushalt tätig war, sucht
Stellung in frauenlosem
Haushalt , am liebst, auf d.
Lande. Mäh. Exp. 2035

Tüchtiges
Alleinmädchm,

das alle Hausarbeit versteht
und kochen kann, gesucht.
2037 Frau I.  Kirchberger,

Oberlahnstein, Höchste. 36.
Suche tüchtiges, braves

Mädchen.
Kochen wird angelernt. An¬
gebote mit Lohnford, an

Frau Metten , Priv .,
1957 Winkel i. Rhg

LchimHeil
für Schneiderei sofort gesucht.
8024 llnt. Grabenstr. 20 ll.

Wegen Erkrankung meiner
jetzigen Köchin suche ich sofort
ein älteres, sauberes und bess.
Mädchen , das gut kochen
kunn. Monatsmädchen vor¬
handen. Vorzustellen 3 bis 5
Uhr nachm. Diezerstiaße 44.
Geh. Med.-Rat Dr. v. Tesmar.

1968
welches kochen
kann u. Land-

wirtsch. versteht, sucht Stelle.
Off. u. Rr . 2023 a. d. Exp.

MW. MiiMche»
zum 1. April gesucht 2012

Zu erfragen Expedition.

Zum baldigen  Einttttt
braves, sauberes

Mädchen
für Hausarbeit gesucht. 1991

Schloffhof Hadamar.

Milkt MW
für Küche und Hausarbeit
gesucht 1,51

Zu erfragen Expedition.
Kanfm. gebildetes Fräulein
aus Limburg, welches z. Zt.
noch im hiesigen Engrosgeschäft
tätig ist, jedoch rvegert gänz¬
licher Warenzufuhr des Ge¬
schäftes ausgebcn muß, sucht

Kontorstelle
per 1. April oder später.

Gehaltsansprüche nach Neber-
einkuuft. Offerten unter Nr.
2044 an die Exped.

Cjelegenlicitskanf.
Salon , bestehend aus Sofa,
2 Seffeln mit Seidcnbezug,
Tisch mit Qnixplatte, gold.
Spiegel mit Marmorkonsole,

Fensterbehang, sowie
Rotenfchrank, wegen Platz¬
mangel sehr preiswert abzug.
F rner wird verkauft Noten-
schrank eiche!mit Bceivergh
und Slblausbrett. 2000
MH. löset Reuß, Limburg.

in Regenmantel
billig abzugeben. Anzusehen
zwischen 10—>2 Uhr vorm.
2033 Näheres Expedition.

Mw« Mt-m
(Lahnrassel, zu verkaufen.

lob. losepb Weisdsnüer,
' 0 3 Hunds angen.

Ein einjähr.
sprungfähiger 4 ? Vt *■

su verkaufen bei .
Ad. Hackcnbrilch, Seelbach

(Unterlahnkreis 1964
f. Geflügel, Schweines

lmlbl gut «, billig. Preisliste
frei. Graf , Futtermühle,
1562 Auerbach 135, Hessen

Em schöner, sprungsähigerBulle,
Lahnrasse, steht zu verkaufen
bei 2036

Gemeiuderechner 8teinebaek
in Hundsangen.

Kleine Wohnung zu ver¬
mieten. 1971

HllllM 7.

Lebend frischer Nordsee-
Scliell Misch,
Mahel jau,
iiaebiisebe,
Itoließ -Bncklin ^e
2 Stück 25 Pfg . empfiehlt

Frau Stein, S lzgasse 3.

Ispelen
woempfiehlt

in schöner Auswahl
August Döppes
Limburg  a . d. Lahn,

Fraiikfurterstr . 17

speist haus
r,967 Salzgaffr 15.

Ein Pferd,
Fuchsstute, mittelschlag, zu
verkaufen. Milchgeschäft Her/,
Linter  b . Limburg 1998

evtl, auch mit 2 Betten zu verm.
Bach, Brückengasse2, p.

Freundlich möbl . Zimmer
in ruhiger, gesunder Lage per
sofort zu vermieten. 1986

Näh Frankfurterstr. 51 II.
Schone 5 - Zimmerwoh-

NUt»g. elektr. Licht u. Gas,
per l . Mai ru vermieten.
Offerten unt. Nr . 2V2S cur
die Expedition. —



—

rill»Kilos!
iiMti SMMMr 15

Der Paar 1.95. 1.65. 1.35 95 W -!
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ViÄÄOMM 18
fn großer Auswahl per Meter 1.25, 95, 75, 45, 4FeDsier-ßeHoraiionenP

in Leinen u. s. w. 9.75. 6.50 5.95 ■

ardinen
LäuferstnFfe

i75

in guter Ausführung

per Paar 1.95, 1.65, 1.35, 95

1

per Paar 5.25,

18H
per Meter 1.25, 95, 75, 45,

fei ;

9.75, 6.50, 5.25,

In großer Auswahl , zu noch
sehr bilii en Preisenempfehlen

Velour -Teppiche 9
in schönen Zeichnungen , 33 .—, 22 . 50 , 15 . 50,

Linoleum -Teppiche io 75
in guten Qualitäten , 21 . 50 , 14 . 75,

Läufer - Stoffe gg
per Meter 1 . 25 , 95 , 75,Vorlagen 125

Tiscieoü,mumm,  Beücüenu.um  planer

Todes- f Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es in seinem uner-

forschtichen Ralschlnsse gefallen , heute morgen 7 '/ - Uhr
imjm innigstgeliebte Tochter

Clara
im blühenden Alter von 14 Jahren zu sich in die
Schar seiner Engel aufzunehmen.

Die tiestrauernden Hinterbliebenen

Polizeisergeant Rührig.
Limburg, den 29. März 1916.
Die Beerdigung findet am Freitag nachmitt g

um 8 Uhr vom rterbehause Brückenvorstadt 60 ans
statt , das Seelenamt ist am selben Tage vormittags8 Uhr im Dom.

Von jetzt bis emfimgs April verkaufe
alle Waren, außer Wäsche-

Stickereien und Kurzwaren
zur des früheren Preises.

An na Menses.
BMJBBBBBBBBSBBBBBBBBSS

Sommerwirtschaft
auf Fischgut bei Welschneudorf vom

1. April an geöffnet.
Gute Speisen und Getränke . Spezialität : Forellen.

Fernsprecher 3. 1840

l ! Warnnmj »- ! !
Miederhole meine Warnung vom vorigen Jahre , meiner

Frau Anna » « , !»« , . , geb. lllärner , welche sich dor -en
aushalt , weder etwas zu borgen noch zu leihen, da ich für
nichts Haste. Ig, a

ISobcrt Ilerbcr , Frankfurt a. M .. Hardenbergstr . 2,
_ S Zt im  Sanatorium.

*'oh- sw, fL Ulbert ir.
gut 3

Eiße Trspue zu steigen. ^pez . Wäsche u. Weißwarengesch.
= "—-= rr-l Nur Obere Grabenstraße 10.

. . . > - . . . . . . . .

Unser Prinzip ist : Gute Stoffe u . feine Ausführungen.
' ' . . . . — ■■■■■■. . . . . .

« Damen-Hemden, Beinkleider, Nachtjacken, Nachthemden
g Merrcn-Hemden, Hosen, Hautjacken und Einsatzhemden
® Kinder -Hemden , Hosen , Schürzen alle Größen und Stoffen
■ Unterröcke , weiß, schwarz und bunt , elegante Ausführungen
j§ untertaillien in allen Größen , Stickereien und Au-arbeitungen
■ Kissenbezüge mit Stick , Hohl , Fest und Durchbruch , enorme Auswahl
g Bettdamaste weiß und - farbig in allen Qualitäten und Preisen.
b  Bettkoi tune , B ttflanelle , Bettzeuge nur s<hwerste Stoffe.
» CoHerbettücher enorme Auswahl mit Stick , Hohl , Spitzen ' und Langquetten
1 Bettücher ain bt - nur  schwere Ware in Haustuch , Leinen un.l Kreton
* Tischtücher feinstes Bildwerk . Damast und Leinen in all n Größen
1 *as S" entucher  f? ebra,,c hsfertg . Batist, Holilsaum und Gebild
a Gardinen , besonders große Auswahl in allen Breiten, schöne Muster
3  di0165 , elegante Ausführungen in vielen Preislagen
1 ^ ' tragen und Vitragengolddamas: alle Breiten, nur gute Stoffe
S d  Oardinen , Stores, Vitragen, Sehe bengardinen sehr billig
S Bettdecken , Tischdecken , hübsche Muster und schöne Auswahl
a Stickereien in allen Breiten, Ausführungen und Preisen
A Roben , weiß, in Batist und Voile , fein und sehr billig
g Blusenstoffe und Zefirs, neueste Muster und Farbenstellungen
■ Schurzen , weiß, schwarz und bunt , aus nur guten alten Stoffen

Bettfedern , Daunen , Federleinen , Dauneuköper , bekannte Qualitäten,

Frisch vom Seeplatz
eintreffend:Brafschgiifiscfte

Aiiüdiot di•rWii"lia"(llii"!i  Ernst Bielefeld,

Frisch von der See:

%KIUE !I p» w  60 j
MW im70  d.°75,
ßkkW . . 65 m 70.
UW KAM 80 »«85,

EMM WM - M 55 t
Kieler Sprotten Pfo.30 c/

Is Rohest-Buckliirge billigst.

Schön möbk . Zimmer für > Mirvl . Zimmer zu ver
sofort zu vermieten . ! mieten . 2019
1963 Diezerstrajie 36 I. j Franksurtcrstraßc 3.

Atteln - u.
1913er Tischwein
1911er Deidesheimer .
1911er Edenkobener
1907er Hociihtimer Falkenberg
1911er Oppenheimer
1909er Ha Igart . Mehrhölzchen
1907er Steinberger
1909er Rauealhaler Nonnenberg
1907er Lorcher -Bodenthal-

Präsenzenberg
1911er Lorcher Oberflur
1911er Deidesheimer Hunger .
ülier Oestricher Hölle
1311er Hailgarfener Friihenberg
1911er Rauentha er PfafFenberg
1511er Hattenhcimer Geiers¬

berg , Auslese
*1911 er Rauenthaler Berg, Auslese
*19ller Hattenheimer Schützenh.
*i9Pe - Sleinberger Caiinet .
*l90Ser Hattenheimer Nußbrun.
*1915er Marcobrunner
*1904er lohannisberger Unterh.
*1904er Erbacher Marcobrunn
*1904er Steinberger Cabinet .
die Flasche ohne Glas . Flaschen

FfaSzweine.
M. 0,80

. i „ 1,20
„ 1,20
.. 1,50
„ 1.50
„ 1.70
» 2,00
„ 2,50

„ 2,70
» 1,80

2,00
,, 3,00
„ 3,20
„ 3,60

4.00
„ 7,50
„ 8,50
„ 14.00
„ 5.50
» 6,53
« 7,50

8.00
„ 11,50

und Kisten

Moselweine.
1911er Valwiger
19 1er Beilsteiner Silberberg.
1912er Graacher Himmelreich
*lSI0er VViltinger
*'3 Oer Oberemmler Rauler .
*l903er Bernkasteler Rosenberg
*l908er „ „ Königshaus

Rotwein.
1911er Ingelhe 'mer ,
1911er 0be --!nge heimer
1312er ABmannshäuser
I9,. 7er Medoe .
19 le St . Julien
1907er Chau. Larose
ISlier Crü La Rose Sautenet
1904er Chau La Tour Mt. Vignoble

St . Estfephe
1906er Pomard

Siidwein.
Original Insel Samos
Sh rry .
Origi, .a! Doure Portwein

„ Insel Madeira
leihweise . Es empfiehlt sich,

M. 1,50
, 2,00
3.00
1.50

2.00
2,00
2,60

3,00
3.50

M. 1,50
„ 2.00
>. 2,25
„ 2,30

Bestellungen
1974für die Feiertage schon jetzt zu machen.

Schaumweine zu Originalpreisen Lage » « - Versclimtt FI. 3,50,
Die mit * bezeiehnelen Wel ne s‘n8 Originalfüllungen mit Korkbrand der betr. Gutsverwaltung.

Acht  bekommen Sie bei nasser Witterung
nasse Füße

und schwarze Zimmerüöden
weil Sie Wasserfchichcreme benützen.

m Verwenden Sie Dr . GentnerS OctWachs -Lederputz
S Kl « KIM

dieses ist durch Wasser nickt lösbar , das Schuhzeng bleibt
bei Schnee und Regen absolut trocken und auch der tief-
schwarze Gla " z hält sich. Stets prompt lieferbar , ebenso
Schuhfett  Tranolinu . Universal -Tran -Lcderfett.
Carl Gentner » chem. Fabrik . Göppingen iWiirtt .)

6 tüchtige
Maurer

sofort nach Kö nrgswinter
gesucht. 1724

Auton Bauep,
Baugeschäft,

Königswinter a. Rh.

7 di
zirka 4 cbm,

sind zu verkaufen . 2027
Burggut

WaldmannshauseNf
Station Frickhofen.

U  MNklAskgl
und

Lehrling
gesucht. * 2026
Wilhelm Altmann, Dachdecker¬

meister, Oberlahnstein.

Zur Bereitung einer preiswerten und nahr¬
haften Sis | »j»e:

Cema lenes 8njiM8!im8 g\  Spnck
_ 1 ■ Pfu nd 1*3 Pfg

Neu eingeführt:
durch ein¬

fache
—. - Trock¬

nung haltbar gemachtes Gemüse ohne jeden
Zusatz. Preiswert , sehr ausgiebig und

schmackhaft 1
50 ly ioo oo

Gramm W Gramm uu .J
Erü Hiini OrliiriiöeB.. 28, .. .. 38■■
fiolKraul

a

ffgenose

25 .. .. 48 ..
25. 45 ..

50 Gramm ergeben fertiges Gemüse für 2 3
Personen , 100 Gramm für 4 —6 Personen

üiiiDäl
6n

rsOL

Zur genaueBar.htu<>a!
Dörrgemüse ist mindestens 24 Munden
vor der eigentlichen Zubereitung in kaltem
Wasser ein £ mveiehcii 1Uk1 mit dem
_ Ein weich wasser anzusetzen.

¥

Neu
eingeführt:

>m ei enen
Saft c nge¬

kocht , in Dosen von ca. 1 Pfd . | OC
brutto Dose M. * ® **

Räh -Ahlc , „ Stepperin " .
D . R . M.

Pat . augem . Oeftr .-
Ungarn.

ZerrifsenesSchuHwerk.
Zügel , Geschirre,

Pst rde-u.Wagen decken
Fah -radmüntel , Stoffe
F >1 usw ganz lercht
selbst ausznbeffern.

Schönst,Steppstich wie
mit Maschine . Als
praktisches Werkzeug
tätlich  neu anerkannt,

sehr handlich , solid u. dau r-
haft konstruirl . Garantie für
Brauchba >.keil; zahlreiche Nach-
bestellu gen. Sehr geeignet als
Liebesgabe ins Feld . Preis
M. 2.20 mit verschied. Nadeln,
verpackt und postfrei.

Man bestelle „Marke Step¬
perin ", diese r » " irhl zu ver¬
wechseln mit n .tlüfen , plum.
" n E ' zei'gn -ssen.

Joh . Zucker » Stuttgart-
1573 Botnan

Freundliche

z-z« Mr-VH»mg
Etage , der Neuzeit entspr.

mit allem Znbeh . zum I . Juli
zu vermieten . 1923

Näheres Diezerstr . 66 p.

SGUülranzofl,
Sohiüepnappsn

empfiedli i i)s7
August Döppes,

Limburg  a . d. Lahn,
Frankfnrterstr . 17.

äM. 3 .5a . 10167 Geldgew
Ziehung 11., 12.u. 13. April
Hanpt !fl
30000 . 20000 M
iur tr res Geld*
(Porto 10Pf., jede Liste 20Pf.
versendet Gliicks-Kollekte

Hon BeecüB, Kreuznacf».
1778

zu vermieten . >!,72
Obere Schiede 6
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